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Das Fischerjahr begann für die Mit-
glieder des Fischereivereins Lech mit dem 
mittlerweile wieder traditionellen Vereinsfi-
schen am Spullersee. Bei strahlendem 
Frühlingswetter wurde mit dem nötigen 
Ehrgeiz und mit allen erlaubten Tricks ge-
fischt, um den begehrten Wanderpokal zu 
ergattern. 

Dass bei der Fischerei Erfahrung von 
Vorteil ist, bewies wie bereits 2016 Eh-
renmitglied Oswald Feuerstein. Neben 
dem Wanderpokal und der Siegermedaille 
konnte Oswald für seinen Sieg auch  einen 
100 Euro Gutschein in Empfang nehmen. 
Ein gemütlicher Hock bei der Fischerhüt-
te samt schmackhafter Grillspezialitäten 
von Obmann Andreas Mittermayr rundete 
diesen schönen Tag im Zeichen der Kame-
radschaft ab.

Der Sommer verlief trotz der Hitzewelle 
sehr gut, die niedrige Wasserführung war 
zwar auch am Lech offensichtlich, hat aber 
in den Gewässern des FV Lech keine fi-
schereilichen Schäden verursacht.

Bemerkbar waren die langen Schön-
wetterperioden aber an so manchen Fi-
schertagen am Spullersee und am Lech-
bach. Auch auf einer Seehöhe zwischen 
1450 und 1810 Metern schien die Hitze 
den Fischen auf den Magen zu schlagen, 
was so einige Fischer zur Verzweiflung 
brachte… 

Die Tageskartenverkäufe am Lechbach 
waren konstant, am Spullersee war eine 
Steigerung zu bemerken. Mehr als bewährt 
hat sich die Zusammenarbeit mit dem On-
lineportal Hejfish, ein kleines Kontingent 
an Online-Tageskarten ist seit Juli 2018 
nunmehr auch für den Lechbach erhältlich. 

Bei der Jahreshauptversammlung am 
29. November durfte Obmann Andreas 
Mittermayr 34 Mitglieder und den Prä-
sidenten des Landesfischereiverbandes 
Peter Mayerhofer in der Lecher Stube des 
Hotel Gotthard begrüßen. Nach einer Ge-
denkminute für das verstorbene Mitglied 
Kurt Jochum – Mitglied beim FV Lech seit 
1975 und jahrzehntelang buchhalterisch 
für den Verein tätig –  konnten drei außer-
ordentliche und vier ordentliche Mitglieder 
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FV Lech

neu in den Verein aufgenommen werden. 
Der Vorstand hatte 2018 insgesamt vier 

Sitzungen abgehalten, eine Arbeitsgruppe 
hatte sich in den Wintermonaten mit dem 
Thema Mitgliedschaften beschäftigt.

Neuer Vorstand

Beim Punkt Neuwahlen überraschte 
Obmann Andreas Mittermayer dann die 
Mehrheit der Anwesenden mit der An-
kündigung, aus beruflichen wie familiären 
Gründen als Obmann nicht mehr zu kan-
didieren. 

Er hatte diese Funktion vor 17 Jahren 
von seinem Vater Walter Mittermayer über-
nommen und den Verein über diese lange 
Zeit erfolgreich geführt. Eine entsprechen-
de Würdigung seiner Amtszeiten wird beim 
heurigen Fischerfest in Angriff genommen. 

Auch Kassier Karlheinz Jehle, der 20 
Jahre tadellos die Finanzen für den Verein 
erledigt hat, verzichtete auf ein erneutes 
Antreten zur Wahl und wurde für seine 
Arbeit mit einem kleinen Dankeschön in 
Form eines Geschenkkorbes geehrt. 

Der neue Vorstand wurde anschließend 
wie folgt gewählt: Marc Gusner - Obmann, 

Geselligkeit wird 
gepflegt.

Rückblick auf das  
Jahr 2018

Gerhard Ziegler - Obmann-Stv., Stefan 
Wolf - Schriftführer, Otmar Feuerstein 
- Kassier, Christof Fritz, Thomas Lödler, 
Nikolaus Rhomberg, Markus Schneider 
- Beiräte. Als Rechnungsprüfer bestätigt 
wurden Hans Finner und Philipp Waldhart.

Wie oben schon erwähnt findet vom 
19. bis 21. Juli wieder das traditionelle Fi-
scherfest beim Fischteich in Zug statt. Für 
stimmige musikalische Unterhaltung und 
kulinarische Schmankerl wie Grillhendl 
und Steckerlfisch ist wie immer gesorgt, 
das Programm wird in Kürze präsentiert 
und Einladungen versendet!
 
Marc Gusner

Gewässer-
Saisonszeiten 

Lechbach: 15. Juni bis 22. September

Fischteich: 21. Juni bis 15. September

Spullersee: 08. Juni bis 27. Oktober

Mehr Informationen unter:   

www.lechfischen.com 

Fischen in 
traumhaften 

Gewässern.

Obmann Peter Mayrhofer begrüßte die 
vollzählig erschienenen Mitglieder und die 
zahlreichen Gäste aus Politik, Ämtern, Jä-
gerschaft und dem FV Montafon zur Jah-
reshauptversammlung in der  Schwarzach 
Stuba. Ein besonderer Gruß ging an den 
Schwarzacher Bürgermeister Manfred 
Flatz, der der JHV zum letzten Mal in seiner 
Funktion als Bürgermeister beiwohnte

In seinem Bericht gab Peter Mayrho-
fer einen Überblick über das  abgelaufene 
Vereinsjahr. „Es war aufgrund der Tempera-
turen ein herausforderndes Jahr – beson-
ders für den aquatischen Lebensraum und 
seine Bewohner“, spielte der Obmann auf 
die überdurchschnittlich heißen Sommer-
monate an. Diese lockten besonders viele 
Badegäste an die Gewässer, was die „Was-
serbewohner“ vor weitere Herausforderun-
gen stellte.  „Wir sollten uns überlegen, 
wie wir das Niedrigwassergerinne und die 
darin lebenden Fische schützen können“, 
so Mayrhofer. 

An Vereinsaktivitäten fanden 2018 
„Klassiker“ wie Anfischen und Uferreini-
gung statt aber auch ein kurzweiliger Ver-
einsausflug an die Scheidseen stand auf 
der Agenda. Die Fangergebnisse sind mit 
1,16 Fischen pro Fischgang im Vergleich 
zum Vorjahr (1,4 Fische pro Fischgang) 
leicht rückläufig. Auch die Prädatoren wa-
ren 2018 wieder ein Thema – fünf Reiher 
wurden im Revier 39 von den Jägern erlegt. 
Peter Mayrhofer stellte die Prädatoren-App 
vor, die vom LFV angeschafft wurde und 
seit kurzem in Verwendung ist. Er wies wei-
ters darauf hin, dass es ab 2020 ohne Fi-
scherausweis keine Fischereiberechtigung 
mehr gibt.
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Full House bei der Jahres-
hauptversammlung

Unerfreuliches

Zu Gewässerverschmutzungen kam 
es erneut durch Einleitungen beim Stein-
bruch und durch Entsorgung von Trester-
abfällen über den Eulentobelbach - dies-
bezüglich erfolgte eine Meldung an die 
Gewässeraufsicht, die Anzeige erstattete. 
Bei unerlaubten Wasserentnahmen an ver-
schiedenen Gewässerabschnitten wurden 
immer wieder aufklärende Gespräche mit 
den Verursachern geführt. Nicht bewilligte 
Baumaßnahmen durch die Fa. Meusburger 
am Rickenbach beschäftigten den Vorstand 
und die Gewässeraufsicht.

Die Fischereiaufseher wussten von 
zwei Schwarzfischern im abgelaufenen 
Vereinsjahr zu berichten. 

Schwarzach

Nach einer kurzen Diskussion über 
Möglichkeiten des Rückbaus von Draina-
gen, standen die Grußworte der geladenen 
Gäste auf dem Programm. Bürgermeister 
Manfred Flatz bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit in den vergangenen neun 
Jahren: „Wir sind als Gemeinde ja auch 
daran interessiert, dass die Schwarzach 
befischbar bleibt.“ Klaus Hofbauer, Vize-
präsident des Landesfischereiverbandes 
gratulierte dem „kleinen, aber sehr feinen 
und idealistischen Verein“ zu der geleiste-
ten Arbeit. Lobende Worte gab es auch von 
Alexander Dürregger vom Amt der Vorarl-
berger Landesregierung. Robert Fontanari 
von der Abteilung Schutzwasserbau und 
Gewässerentwicklung berichtete über den 
Fortschritt der geplanten wasserbaulichen 
Maßnahmen an der Schwarzach. 

Jahreshaupt-
versammlung
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